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Von außen sieht Nordkorea zunächst aus wie eine : Es gibt

ein Parlament, das alle fünf Jahre gewählt wird. Das Parlament hat fast siebenhundert

 und wählt die Regierung. Allerdings gibt es nur eine einzige

Partei: die Arbeiter-Partei . Sie bestimmt, wer ins Parlament

gewählt werden darf. Darum sind die Wahlen in  nicht frei.

Der oberste Sekretär der Partei ist . Das Wort Sekretär hört

sich nach jemandem an, der  ausführt. In Wirklichkeit ist Kim

Jong-Un der Chef der Partei. Außerdem ist er der oberste  der

Armee. So ist er der mächtigste Mann im Land, obwohl er gar nicht Mitglied der

 ist.

Trotzdem ist es schwierig zu sagen, wer das  hat. Kim Jong-

Un ist es wahrscheinlich nicht allein. Seine Familie hat viel .

Auch die Führer der Partei und die Führer der Armee dürften Einfluss haben.

 ist immer noch Kim Jong-Uns Großvater, obwohl dieser

schon im Jahr 1994 verstorben ist.

Die  in Nordkorea nennt sich sozialistisch. Die Kommunisten

Marx und Lenin gelten als große . Aber die Partei hat auch ein

eigenes . Übersetzt heißt es so viel wie „Sich auf sich selbst

verlassen“. Nordkorea soll eine so starke  haben, dass es von

niemandem abhängig ist. Das Land soll auch in der  für sich

selbst sorgen können.


